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Kriſis und Handelsvertrag
wei und ein Viertel Jahre ſind es her ſeit der großeRia ſleg in der wirthſchaftlichen Bewegung in Deutſchland

eingetreten iſt Miniſter Vorſitzende und GeneralSekretäre
induſtrieller Verbände und ſonſtige Beſchwichtigungshofräthe
haben inzwiſchen zſt erklärt daß es ſich bei dieſem wirth
ſchaftlichen Rückſchlag nur um eine vorübergehende Er
ſcheinung handle um eine nothwendige Folge der voran
gegangenen Ueberſpekulation im übrigen ſei die Lage der
deutſchen Induſtrie ſo geſund daß bald wieder ein wirth
ſchafilicher Aufſchwung eintreten würde Bei induſtriellen
Jubiläen iſt uns dieſe Weisheit ja erſt noch kürzlich wieder
verzapft worden Freilich weiter ſchauende Wirthſchafts
politiker und Handels und m ſind von
vornherein anderer Meinung geweſen ſie ſahen dieſen
Rückſchlag als eine Naturnothwendigkeit kommen einmal
als Folge der Uebertreibung in den Preiſen viel mehraber m gerade für Deutſchland in der abſoluten Unſicher

heit ſeiner Handelsbeziehungen infolge des bevorſtehenden
Ablaufs der Handelsverträge in der Gefährdung des Neu
abſchluſſes ſolcher durch die agrariſche Bewegung in der
Nachgiebigkeit der Regierung gegen dieſelbe

Die Andauer der Kriſis in Deutſchland iſt um ſo merk
würdiger als es ſich um keine Weltkriſis handelte da
ſpeziell in England mit dem re des Burenkrieges ein

Wiederaufſchwung iſt und in dem größten
Wirthſchaftsgebiet der Erde in den Vereinigten Staaten von
Rordamerika die Aufwärtsbewegung nahezu bis heute an
gehalten hat Auch die vielgeprieſenen Kartelle haben die
Kriſis weder in Deutſchland noch in Oeſterreich noch in
Rußland aufzuhalten vermocht Sogar in den Kreiſen der
kartellirten Induſtrie ſelbſt ſieht man heute mehr und mehr
ein daß die KartellExportprämien die Nothlage der Induſtrie
nicht beſſern daß damit nur ein Verluſterport und ein
Druck der Weltmarktspreiſe unter Schädigung des inländiſchen
Verbrauchs erreicht wird Die Unzufriedenheit ſpeziell in der
Eiſeninduſtrie wächſt von Tag zu Die Kündigung der
Kartelle wird zwar offiziell als nur auf formalen Gründen beruhend dar eſteltt und es iſt wohl möglich daß ſie ſich
wieder auf e m gr zuſammenleimen laſſen aber die Un
zufriedenhett mit ihrer Wirkſamkeit iſt ſo greb daß ihr Beſtand
ernſtlich gefährdet iſt wenn ſie ſich nicht entſchließen eine
völlig andere Preispolitik einzuſchlagen Ob ſie dann aber
in jetziger Zeit überhaupt noch einen Zweck haben das iſt
die Frage welche ſich jedes einzelne der kartellirten Werke
heute vorlegt Trotz aller ſanguiniſtiſchen Verſicherungen
iſt der Peſſimismus in der Induſtrie und gerade auch
in der deutſchen Eiſeninduſtrie heute ein tiefgehender
Man ſieht e klar daß die Kriſis noch lange nicht ihren
tiefſten Punkt erreicht hat und daß die kleine Beſſerun
gegenüber dem Vorjahre nur eine vorübergehende iſt da
in dem Moment wo der Boom in Amerika zuſammenkracht

und das iſt nur noch die Frage einer ſehr kurzen Zeit
die Kriſis den Charakter einer Weltkriſis an
nehmen muß unter der gerade die deutſche Eiſeninduſtrie
wegen der Unſicherheit ihrer Handelsbeziehungen am aller
ſchwerſten leiden muß Die Politik der Kartelle hat die
Ausfuhr mit Exportprämien zu Verluſtpreiſen auf Koſten
der inländiſchen Verbraucher gezeitigt damit den inländiſchenBedarf eingeſchränkt die öntſche Verfeinerungsinduſtrie

aufs ſchwerſte in ihrer Konkurrenzſähigkeit gegen die gleich
artige Induſtrie des Auslandes geſchädigt und dies vor
allem aber die Muthloſigkeit welche durch die Unſicherheit
der Handelsbeziehungen herbeigeführt worden iſt hat das
Entſtehen von Neu und Erweiterungsanlagen verhindert

Für keinen denkenden Induſtriellen kann es heute mehr
e ſein daß ein nachhaltiger Wiederauf

chwun g des Wirthſchaftslebens nur dann möglich iſt
wenn Sicherheit über unſere zukünftigenHandelsbeziehungen geſchaffen iſt Nicht die
Frage wie hoch das Fabrikat im Inlande geſchützt wird iſt
heute entſcheidend für die Proſperität einer Jnduſtrie
ſondern die Frage wie der ausländiſche Abſatz v
Handelsverträge geſichert iſt Mag der Centralverband au
heute noch aus taktiſchen Gründen die Meinung vertreten
daß höhere Zölle für die deutſche Induſtrie nothwendig
ſeien die betheiligten Jnduſtriellen glauben in dieſem
Moment dieſes noch nicht offiziell verlaſſen zu
dürfen wo ſie aber ihre Meinung im vertraulichen Geſpräch
offen äußern da ſtellt ſich eine ganz andere Auffaſſung ein
Man hofft nichts mehr von dem Tarifentwurf ſondern hat
den dringenden Wunſch die beſtehenden Handelsverträge
auf eine größere Reihe von Jahren zu verlängern Dazu
bedarf es aber keines neuen Zolltarifes ein ſolcher kann
für dieſen Zweck nur verzögernd wirken h

Dentſches Reich
Der Uebereifer des Offizioſenthums

wie er in der Angelegenheit der Buren Audienz beim Kaiſer
zu Tage getreten iſt wird jetzt von den verſchiedenſten Seiten in
ſeine Schranken zurückgewieſen Es machte in der That einen
befremdlichen Eindruck denjenigen Theil der haupt
ſtädtiſchen Preſſe deren Auslaſſungen ſich bisher allgemeiner
Beachtung rühmen konnten alsbald nach der bekannten Ver
öffentlichung der Nordd Allg Ztg mit einer derart ſcharfen
Wendung von ihrem der Burenſache gegenüber bisher ein
genommenen Standpunkte abſchwenken zu ſehen daß ſie nur die
Folge einer irgendwo ausgegebenen Parole ſein konnte die
blindlings befolgt wurde ohne daß man ſich vorher der Mühe
unterzog einmal zu prüfen inwieweit denn die Auslaſſungen
des leitenden offiziöſen Blattes zu einer ſolchen Kehrtwendung
Veranlaſſung gaben
wohl das B proſtitüirt deſſen Stellungnahme ſelbſt
in den Kreiſen die es als ihre Aufgabe betrachten mit der
Regierung durch Dick und Dünn zu geben und die infolgedeſſen
auch keine ſonderlich großen Sympathien für die Buren hegen
nicht getheilt wird aber auch die Voſſ Ztg glaubte das ihre
beitragen zu ſollen zu dem Entrüſtungsrummel der auf
oſffiziöſes Kommando hin gegen die Burenführer inſcenirt
wurde Dünkelhaftigkeit Arroganz Anmaßung Beleidigung
des Kaiſers wie des Volkes das waren ſo
gefähr die Schlagworte mit denen dieſe Blätter
und andere ihrer Proventenz operiren zu müſſen glaubten und
es iſt ihnen gewiß nicht angenehm jetzt allmählich zu der Ein
ſicht kommen zu müſſen daß ſie ſich doch zu weit vorgewagt
haben zum mindeſten aber in ihrem Urtheil recht voreilig
geweſen ſind Die Wahrheit ſickert allmählich durch und wenn
erſt die Burengenerale die ja nach ihrer eigenen Ausſage ganz
verblüfft waren über die Notiz der Nordd Allg Ztg in
der Lage ſein werden klar zu ſehen und zu antworten dann
wird ſich vermuthlich herausſtellen daß bei der ganzen uner
quicklichen Angelegenheit wieder einmal Hände im Spiele ge
weſen ſind die es durchaus nöthig haben das Licht der Oeffent
lichkeit zu ſcheuen und denen ſchon im allgemeinen Staatsintereſſe
einmal gründlich das Werk gelegt werden ſollte

Die Köln Ztg der man zu allerletzt nachſagen kann daß
ſie den Buren freundlich geſinnt ſei ſcheint denn auch bereits
einen Stimmungsumſchlag zu wittern Jn einem Leitartikel
fühlt ſie das Bedürſfniß diejenigen deutſchen Blätter die eine

Am maeiſten hat ſich in dieſer Beziehung

un

ſcharfe Haltung gegen die Burengenerale eingenommen haben
zu maßvoller Ruhe und ſtrenger Unparteilichkeit zu mahnen

Die Burengehmnerale haben ſo ſagt ſie keineswegs
den Kaiſer beleidigt oder brüskirt Jn ihrer
Weigerung ſich der Vermittelung des engliſchen Botſchafters zu
bedienen iſt abſolut keine Stellungnahme gegen den deutſchen
Kaiſer zu erblicken Wenn in dieſer Weigerung eine Spitze
liegen könnte ſo ſei ſie nach einer ganz anderen Seite hin ge
richtet Das Blatt hält es nicht für richtig daß man die
Generale aus nicht unerklärlichem Verdruß über das Verhalten
ihrer deutſchen Freunde in ein ſchiefes Licht ſtelle es liege
keinerlei Grund vor ihnen eine unfreundliche Stimmung ent
gegenzubringen andererſeits aber brauche Deutſchland ſich
wegen des Beſuchs dreier tapferer achtungswerther Soldaten
keineswegs auf den Kopf zu ſtellen Das iſt ganz gewiß richtig
aber auch die Köln Ztg würde klüger gehandelt haben wenn
ſie ſich nicht fortwährend in einem dem alldeutſchen entgegen
geſetzten Extrem bewegt hätte Zum mindeſten hätte auch das
rheiniſche Blatt erkennen können daß die offiziöſe Note viel zu
viel an Klarheit und Unzweideutigkeit vermiſſen ließ
als daß der Ton den ſie und ihre Berliner Kollegen
anſchlagen irgendwie gerechtfertigt wäre Wir unſerer
ſeits haben es von vornherein mit jenen gehalten die ſich gleich
uns auf den Standpunkt ſtellten daß es vorerſt noch
mancherlei zu klären giebt ehe ein zutreffendes und ge
rechtes Urtheil ausgeſprochen werden kann Auch die Münchener
Neueſt Nachr ſind dieſer Meinung

Die öffentliche Meinung in Deutſchland ſo ſchreiben ſie
wird ſich nicht ſo leicht durch den Verſuch allen Tadel aufdie Burengenerale abzuwälzen beruhigen laſſen zumal da die
Faſſung des offiziöſen Entrefilets leider von einer Unklarheit
iſt die gerade die wichtigſten Dinge im Dunkelnläßt Um nur eins anzuführen Der Weg auf dem einerſeits
die Verſtändigung der Vurengenerale von den Abſichten des
Kaiſers andererſeits die Zuſtimmung Dewet s und ſpäter die
Mittheilung von der veränderten Geſinnung der Generale er
folgt iſt bleibt ſo gefliſſentlich verſchwiegen daß man noth

die Frage aufwirft warum dies geſchehen iſt Die
lntwort kann verſchiedenartig lauten wird aber immerin einer oder der anderen Weiſe ſich dahin zuſpitzen

daß offiziöſes Ungeſchick ſei es bei der Behand
lung wichtiger Angelegenheiten ſei es bei ihrer Erörterung
in der offizföſen wſe ſich mehr als billig breit macht Da
man bei der abſichtlich oder unabſichtlich ungeſchickten
Abfaſſung der offiziöſen Note nur ein unklares Bild von den
Vorgängen gewinnt die mit der ebenfalls in ein myſtiſches
Dunkel eyn rrr letzten Entſcheidung der Burengenerale
ihren Abſchluß finden ſo iſt es ſchwer zu ſagen wo der Fehler
liegt der dies unliebſame Endergebniß gezeitigt hat Es iſt
unverſtändlich worin denn eigentlich die Aende
rung des Sinnes der Burengenerale liegt wenn
man nicht zwiſchen den Zeilen leſen will So ſteht man vor
einem Räthſel deſſen billige Löſung allein in dem ſchwanken
den und unſicheren Verhalten der Burengenerale zu ſuchen
Bern der bequemſte aber darum noch nicht richtigſte Aus
veg iſt

Man wird ja nun abzuwarten haben von welcher Seite die
Löſung des Räthſels kommt Kommen wird ſie deß ſind wir
ſicher denn die Wahrheit läßt ſich nun einmal auf die Dauer
nicht unterdrücken und wir haben das Geſühl ſie wird gewiſſen
Kreiſen in Berlin nur wenig angenehm ſein Wenn ſie dazu
beiträgt dem Offiziöſenthum das ſich in unſeren Tagen breiter
macht denn je zuvor wenigſtens in etwas die Wurzel ab
zugraben und jenen Blättern die jetzt tagaus tagein beim Preß
bureau des Auswärtigen Amtes antichambriren das Un
würdige ihres Verhaltens klar zu machen dann ſoll ſie uns
doppelt angenehm ſein Die deutſche und insbeſondere die
reichshauptſtädtiſche Preſſe hat ſich der neueſten Burenaffaire
gegenüber nicht gerade auf der Höhe gezeigt das muß aus

drücklich konſtatirt werden Sch
Nachdruck verboten

Praukwerbung und Hvrhzeik im
braſilianiſchen Arwald

Von Emil Berdanu

Wenn man die ParäMündung des Amazonenſtromes in
Braſilien bis zu dem Hafenort Parä hinauffährt dort
landet und längs dem GuayaraArm des Capimfluſſes bis
zu en Mitte hinaufreitet ſo befindet man ſich im
üppigſten Urwald und mitten im Gebiet der eigentlichen
TupiIndianer deren Jagdgründe ſich oſt weſtlich zwiſchen
der atlantiſchen Küſte und dem unteren Lauf des Tocantin
und ſüdlich etwa bis in die Gegend von San Joago do
Barra erſtrecken Die Tupis gehören zu den Reſten der
einſtmals großen r r en er Tupiniquim die ur

non das ganze braſilianiſche Küſtenland bis zum ſüd
lichen Wendekreis und das Ufer des Amazonenſtromes bis
zur Mündung des Rio Negro bewohnten

So weit ſie noch nicht chriſtianiſirt ſind haben die Tupis
noch viele Sitten und Gebräuche ihrer Stammesvorfahren

beibehalten Zu den a und ſinnigſten ge
hören unſtreitig die bei ihrer Brautwerbung und Hochzeit
üblichen Jn ihnen malt ſich ein gar liebliches Jdyll von
Urwaldpoeſie

Der junge Häuptling Magé vom Stamme der Araguayasliebt Coag die ſchlanke Tochter des Tupihäuptlings Poban

und begiebt ſich zur Werbung um ihre Hand nach der Taba
der Niederlaſſung der Tupis Auf e e heranekommen ſtößt er in eine Art Trompete aus Röhrenknochen

v Wachtpoſten der Tupis antwortet in ger Weiſe
Darauf zieht Magé einen Pſeil aus dem Köcher zerbricht
ihn zum Zeichen des Friedens hebt die Stücke hoch und
chreitet ſo auf die Taba zu Hier wirft er vor aller Augen

Schrittes und ſtolz erhobenen Hauptes zwiſchen die herbei
geeilten Krieger die den friedlichen Fremdling r
paſſiren laſſen hindurch nach der Hütte Pohan s Dieſer
heißt ihn willkommen begrüßt ihn indem er ſeine Wange
an die des Angekommenen legt führt ihn in die Hütte un
raucht mit ihm die Pfeife der Gaſtfreundſchaft Mittlerweile
haben ſich die Edlen des Stammes feſtlich geſchmückt und
treten in die Hütte Pohan s um den Gaſt ihres Häuptlings
in gleicher Weiſe durch Berührung mit der Wange zu be
grüßen Darauf ſtimmen ſie den Begrüßungsgeſang an in
dem ſie Magé als einen Boten der Götter feiern und alle
ſeine Tugenden und Vorzüge herzählen und rühmen
Während des Geſanges bereitet Aſſaya die Mutter Coa s

mit ihren Dienerinnen das Freundſchaftsmahl aus geſchmackvoll
ubereitetem und Früchten die im Schatten einesddetane auf ſauberen Palmbaſimatten ſervirt werden
in Krug mit feurigem Ananaswein wird an einen unteren

Aſt des Baumes gehängt Das Mahl wird ſchweigend ein
enommen wobei die Frauen bedienen Nach e
dahl wäſcht der Gaſt ſich Geſicht und Hände Die Frauen

und die jungen Krieger entfernen ſich beſcheiden Nun
fragt Pohan dem Geſetze der Gaſtfreundſchaft gemäß wie
ſein Gaſt im Lager der Tupis genannt ſein will Magé
nennt ſeinen Namen J bietet Pohan ihm den Ehren
trunk aus dem Kruge den Magé herumgeben läßt Während
der Krug kreiſt erzählt Magé ſeine Heldenthaten die
die Edlen und die Frauen ehrfurchtsvoll ſchweigend an
hören Coa und die Jungfrauen des Stammes lauſchen
züchtig von ferne und bewundern die Heldengeſtalt des
jungen Häuptlings An dem Kopfſchmuck den Magé an
gelegt hat und der aus den Federn ihres Lieblingsvogels
des blauen Ara henen iſt erkennt Cog ſogleich
den m der Anweſenheit Magé s und erröthet und das
jungfräuliche Herz bebt ihr in banger Freude und ein
ahnungsvoll ſüßer Schauer durchrieſekt ihren ſchlanken Leib

Pfeilſtüche auf den Boden und begiebt ſich feſten Als Mags ſeine Erzählung ſchließt entfernen ſich die Edlen

würdevoll ſchweigend Pohan aber führt den Fremdling
feierlich in die Hütte der Gaſtfreundſchaft Noch iſt kein
Sterbenswörtchen weder von Liebe noch von Werbung ge
ſprochen Die Sonne muß erſt untergehen und wieder auf
ehen dann tritt der junge Araguayahäuptling vor Pohan
in und eröffnet ihm das Geheimniß ſeines Kommens Der

glückliche Vater Coa s nimmt ſeine Werbung mit Wohl
gefallen auf und nun gehört Magé zur Familie Pohan s
und muß um die Liebe freiend dem Vater der Geliebten
dienen Er muß Wildpret und Fiſche herbeiſchaffen für die
Küche des Häuptlings und bis zum Eintritt des nächſten
Neumonds in Pohan s rn arbeiten Er darfCoa Geſchenke machen aber von Liebe zu ihr ſprechen darf
er nicht Coa webt aber derweil bereits fleißig und heim
lich an ihrer Brautmatte Mit leichter Hand knüpft ſie die
hellblauen Flaumfedern der Aras die ſie ſelbſt mit Bogen
und Pfeil erlegen muß aneinander und fertigt ſich ihre
Hochzeitskrone aus den Flügelfedern

Sobald ſich die Mondſcheibe am äußerſten Rande wieder
u hellen beginnt nimmt die Hochzeit ihren Anfang Die

chtung und Ausſchmückung der Brauthütte ſowie die
Zubereitung des Hochzeitsmahles und des Brauttrunks
geſchieht durch die Frauen unter der Weh Aſſaya s der
g ichen Mutter Coa s Aber ſo leicht darf doch eine

ungfrau aus der großen Nation der Tupis nicht ge
wonnen werden Der junge Freier muß zuvor noch mit
ämmtlichen jungen Kriegern des Stammes die ſich zum
ettſtreit einſtellen um den Beſitz der Geliebten kämpfen
Am Morgen des Hochzeitstages umlagert die große Nation

der Tupis den weiten Kampfplatz In der Mitte bilden die
Aelteſten den Berathungskreis Ihnen gegenüber erſcheint

ochklopfenden Herzens Coa dem gewandteſten der Krieger
ür ſeine Ausdauer und Kraft zum Kampfpreiſe beſtimmt

aya r ihre Tochter itwärts treten nach dem
Alter gere i die Edlen heran Ein jeder hat ſeine Familieum i nter allen Feſten der Tupis ſt dies das einzige



Politiſches
Die Deutſche Tagesztg präziſirt in einem Vor der Ent

ſcheidung überſchriebenen Leitartikel ihren Standpunkt noch
einmal folgendermaßen r le der Entſcheid durchaus

Wir ſind uns der Tragweite ntſcheidungen durchauDeshalb bleiben r unerſchütterlich feſt bei

dem was wir als richtig und rrit erkannt ha
Wer uns die Parole Alles oder nichts nachſagt derentſtrellt die Verhältniſſe oder kennt ſie nicht r wollen
genügenden a en Schutz der geſammtennationalen Ärbeit weiter nichts aber das müſſen wir
wollen Erreichen wir das auf irgend 7 Weiſe ſo nehmen
wir den Tarif an andernfalls müß er abgelehnt werden
weil er dann der Landwirthſchaft trotz eines ſcheinbaren Plus
weniger als nichts bieten würde ir ſind entſchloſſen un
bedingt zu verhindern daß die Landwirthſchaft wieder die
Zeche bezahle Deshalb ſtehen wir feſt auf dem Boden
des Beſchluſſes der deutſchkonſervativen Partei
Ein Wanken und Sehwanken darf es nicht geben Dem

en Tode zu verfallen ſind wir wenigſtens nicht
geneigt

Letztere Anſpielung bezieht ſich zweifellos auf das Teſtament
Dr Frege Die Deutſche Tagesztg ſollte nicht vergeſſen
daß außer dieſem in letzter Zeit noch andere Stimmen vom
konſervativen Lager her vernommen worden ſind die dringend
dazu riethen ſich mit der Regierungsvorlage zufrieden zu geben
Wenn das Bundesorgan dann ſchreibt die Agrarier kämpften
keineswegs unter der Parole Alles oder nichts und einige
Zeilen ſpäter bemzerkt der Tarif muß abgelehnt werden wenn
er der Land wirthſchaft nur ein ſche inbares Plus nämlich
die Regierungsvorlage bieten will was heißt das weiter als
wir Agrarier bleiben dabei daß man uns unſere Forderung er
füllt alles oder wir lehnen den ganzen Tarif ab nichts Mit
ſolchen Spiegelfechtereien wird das Bündlerblatt wenig Lorbeeren
ernten

Der Aufenthalt des Kommandanten Botha in Berlin mit
ſeinen beiden Freunden Kommandant Müller und Feldkornet
Nieſen ſoll wie wir bereits mittheilten mit den Ver
anſtaltungen für die Reiſe der Generale Botha Dewet und
Delorey nichts zu thun haben Dagegen heißt es daß die
Herren in Berlin auch einen perſönlichen Zweck verfolgen der
darauf gerichtet iſt die genauen Bedingungen für eine Nieder
laſſung in Deutſch Südweſt Afrika zu erfahren Sie
ſelen ohne weiteres bereit um die deutſche Naturaliſation
einzukommen Beſtätigung bleibt abzuwarten

Wie Bebel üher die Wirkung ſeiner Reichstagsreden denkt
hat er nach der D Reichspoſt in einer Nürnberger Verſamm
lung ausgeſprochen als er ausführte

Jm Reichstag reden wir zum Fenſter hinaus dazu
ſind wir da Jn der Verſammlung ſpreche ich zu 4000 bis

5000 Perſonen im Reichstage zu 40 bis 50 Millionen Dazu
reden wir ja um das Volk aufzuklären und wir werden ſo
lange reden wie wir können und wenn wir nicht mehr reden
könuen wenn man es uns durch Aenderung der Ge
ſchäfisordnung unmöglich macht dann ſollen die
Herren abſtimmen wochen und monatelang Und
zuletzt haben wir hat das deutſche Volk abzuſtimmen über die
Zollvorlage

Es wird hoffentlich kaum ſo weit kommen daß die Sozial
demokratie genöthigt iſt ſich der von ihr als letztes Mittel
erkannten Obſtruktion in den Zolltarifberathungen zu be
dienen

Unter dem Titel Kaiſferreden hat A Oskar Klauß
mann bei Weber in Leipzig eine Sammlung der bekannteſten
Reden Wilhelm s II geſammelt und in Buchform herausgegeben
Der Band umfaßt 437 Seiten wobei zu erwägen iſt daß Klauß
mann nur eine Auswahl der Reden in ſeinem Werke zu
ſammengeſtellt hat nach ſeiner Berechnung beträgt deren Zahl
weit über 400 Wie es im Vorwort heißt ſoll durch dieſe
Sammlung der ovratoriſchen Aeußerungen die Perſon Kaiſer
Wilhelm s II gewiſſermaßen in eigener Beleuchtung gezeigt
werden Der Herausgeber hat die Reden in drei Kapitel mit
zahlreichen Unterabtheilungen gruppirt wobei er allerdings
ſeinen Zweck die Anſicht des Kaiſers in irgend einem Falle
ſchnell zu ermitteln uicht ganz erreicht hat Denn der Kaiſer
berührt bekanntlich in einer Rede oftmals nicht blos einen
Gegenſtand Ein Werk mit den Reden des Kaiſers wird aus
den verſchiedenſten Gründen willkommen ſein nur iſt erſte Be
dingung dabei daß völlig objektiv alle wichtigen Aeußerungen
in der Sammlung enthalten ſind Der Herausgeber erwähnt
auch im Vorwort von dieſem Geſichtspunkte ausgegangen zu
ſein es heißt dort Es mußten naturgemäß vor allem die
Reden wiedergegeben werden die beſonderes Aufſehen erregt
hatten Folgende Beiſpiele werden aber zeigen daß der Ver
faſſer ſich über die Wichtigkeit der einzelnen Reden nicht recht
klar zu ſein ſcheint Es fehlten u Die Königsberger Rede
mit der Aufforderung Auf zum Kampf für Religion für Sitte
und Ordnung ferner die Oeynhanſer Rede des Kaiſers vom
6 Sept 1898 in der der Kaiſer ein Geſetz ankündigte wonach

ben Grafen P

e t

rinzen Heindern der Aufforderung ann fahre
enem Titelblatt Reden und Freſſe Briefe und Telegramme

rEs ſind aber Tage in dem eit um Lippe das Stöcker
Telegramm das Krüger Telegramm das Telegramm an den

eder Kundgebungen an Bismarck die
en erregt haben nicht in dem Buch Der

es beträgt 6 geb 7,50 M

Volkswirthſchaftliches
Die Anwohner des Warthe und Oderbruchs hatten

eine Eingabe wegen Abſtellung der Ueberſchwemmungsſchäden
an das Landwirthſchaftsminiſterinm eingereicht worauf ſie die
Antwort erhalten haben daß der Staat zur Durchführung der
erforderlichen Maßnahmen zwar eine Beihilfe bereitgeſtellt
habe daß die Gedährung dieſer Beihilfe aber an die Bedingung
geknüpft ſei wonach die Ausführung nur erfolge wenn die
Regulirung der unteren Oder von Hohenſaathen ab
wärts zur Durchführung komme
bekanntlich ein Stück der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage die im
Jahre 1901 dem Landtage vorgelegt wurde und nicht zur Er

einer eit Au
reis des Bu

ledigung kam weil ihre Ablehnung ſicher geweſen wäre Dazu theilungen zu
bemerkt die Deutſche Tagesztg

Mit anderen Worten die Anwohner der unteren Oder und
die Bewohner des oberen Warthebruchs werden mit ihren
durchaus berechtigten Forderungen auf die Annahme der
ſogenannten Kanalvorläge vertröſtet Daß die
Verhältniſſe unter denen die Landwirthe an der mittleren

Abhilſe ſchreien wird allgemein anerkannt Wie will man
den Anwohnern der Oder klar machen daß ſie die traurigen
gele zunächſt weiter dulden müſſen weil der
Mittellandkanal nicht bewilligt worden iſt Wie eine
Staatsregierung eine ſolche Verantwortung übernehmen kann
verſtehen wir nicht wohl aber verſtehen wir daß in den
Kreiſen die davon betroffen werden eine Verbitterung Platz
greift die die ſchlimmſten Folgen zeitigen muß

Wir aber verſtehen die Deutſche Tagesztg nicht denn ihr
Anhang war es in erſter Linie der die Kanalvorlage zu Fall
gebracht hat und noch immer in gleicher Weiſe gegen ſie agitirt
Da ein Theil der Bauern jetzt unzufrieden wird möchte man
ſich dadurch aus der Affäxe ziehen daß man Stückwerk ſtatt des
ganzen Werkes verlangt Gegen wen ſich die Erbitterung noch
ſchließlich wenden wird bleibt abzuwarten

Der Hamburg Börſenhalle wird als richtig beſtätigt daß
von der von dem atlantiſchen Schiffahrtstruſt er
worbenen Betheiligung an der Holland Amerika Linie
die Hälfte im Beſitz der deutſchen Rhedereien iſt Dieſe
Thatſache iſt wie das Vlatt hinzufügt in zweifacher Hinſicht
erfreulich inſofern als damit einerſeits auch den deutſchen
Rhedereien ein Einfluß auf die Geſchäftspolilik der holländiſchen
Linie ermöglicht iſt und andererſeits die deutſchen Linien
indirekt einen finanziellen Antheil an dem transatlantiſchen Ver
kehr von den holländiſchen Häfen aus haben von dem ſie ſich
ſeit längerer Zeit zurückgezogen hatten

Kirche und Schule
Die Regierung iſt bemüht den Lehrermangel auf die tatiſtit für den 22

und unteren Oder entſetzlich zu leiden haben nach ſofortiger L

werden ſoll Wir finden ferner nicht die Rede bei der Ausfahrt Struktur hinwegkommen laſſen t Mehrſa wird auch ei
des mit Grete Seegewalt r Wir Sinn r r r t a dſichtehes

halten Hinſicht er zugeſagten Vorlage wegen deauſt r Untertätel des Buches lautet auf männiſchen Schiedsgerichte ſoll jeht carintete dub

ſicht beſtehen daß auch dieſer Geſetzentwurf denächſter Zeit zugehen wird eſetzentwurf dem Reichstag in

Parteinachrichten

Ein konſervativer Delegirtentag ſoll nun doch
und zwar wie die Schleſ Ztg wiſſen will noch
in dieſem Jahre einberufen werden Das war zu er
warken Wohl zu keiner Zeit iſt die konſervative Partei ſo
direktionslos geweſen wie jetzt und ſo viele und gewichtige
Gründe nicht zuletzt grade die völlige Zerfahrenheit der
Partei auch die Einberufung eines Parteitags nicht eben
opportun erſcheinen laſſen bietet andererſeits die Einberufung
eines Parteitags den Konſervativen die einzige Möglichkeit nach
außen hin eine gewiſſe Einigkeit wenigſtens zu markiren Von
einer eigentlichen Führung der Partei iſt ſchon längſt keine

Dieſe Oderregulirung iſt Rede mehr 977 v Levetzow der einzige der hierzu be
rechtigt und befähigt wäre iſt ſchon ſeit längerer Zeit
ſchwer leidend ſein Zuſtand giebt nach neueren Mit

den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß Graf
Limburg Stirum hat ſich immer mehr dem Radikalismus
des Bundes der Landwirthe angepaßt er hat im Landtage die
Partei zum ſchärfſten Widerſtande gegen die Kanalvorlage ge
drängt und iſt auch der Führer des intranſigenten Flügels der
Partei in der Zolltariffrage Was ſonſt noch von Jntelligenzen
in der Partei vorhanden iſt Graf Kanitz und Schwerin

o ewitz kommen nur als hervorragende Sachkenner in wirth
ſchaftlichen Fragen in Betracht kann in keiner Weiſe die zu
einer führenden Rolle erforderliche Axtorität für ſich beanſpruchen
Herr v Manteuffel hat bekanntlich vor wenigen Wochen die
Abſicht wieder in den Reichstag einzutreten ganz entſchieden
in Abrede geſtellt Summa summarum Die Auſpicien unter
denen der nächſte Delegirtentag der konſervativen Partei zu
ſammentritt ſind nicht gerade verheißungsvolle

Verwaltung und Rechtspflege

Der Erlaß der neuen Prüfungsordnung für
Apotheker ſteht demnächſt bevor Vom 1 April 1903
bedarf es für die Pharmazeuten des Primanerzeugniſſes Der
Beruf erfordert dann eine mehr als Sjährige Ausbildung

Soziales
Bei der in Berlin ſtattgehabten Tagung des Verbandes

deutſcher Arbeitsnachweiſe wurde einſtimmig eine
Reſolution gefaßt wonach die Verbandsverſammlung die Auf
ſtellung einer Arbeitsnachweisſtatiſtik nach einheitlichen
Grundſätzen für dringend nothwendig ergchte Sie erklärt ihre
Bereitwilligkeit die Beſtrebungen des Kaiſerlichen Sta
tiſtiſchen Amtes welche auf eine periodiſche möglichſt um
faſſende und genaue Berichterſtattung über die Lage des Arbeits
marktes hinzielen mit allen Kräften zu unterſtüſtzen Sie
beſchließt die Einſetzung einer Kommiſſion und beauftragt
dieſe im Einverſtändniß mit dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amt einheitliche Grundſätze für die Aufſtellung einer Arbeits
nachweisſtatiſtik auszuarbeiten Die Tagung des Verbandes
iſt als Einleitung zur Verſammlung nzuſehen die wie ſ Z mit
etheilt von dem neu gebildeten Beirath für Arbeiter

kt in Berlin einberufen worden iſt
verſchiedenſte Weiſe zu verdecken Schon mehrfach ſind Fälle in Her Veirath will dort zunächſt die Anſichten des Präſidenten
der Oeffentlichkeit bekannt geworden in denen ſich die Behörde
weigerte in die Verſetzung von Lehrern zu willigen Be
ſtimmend für die Anträge auf Verſetzung iſt nun zumeiſt der
Wunſch der Lehrer ihre pekuniäre Lage zu verbeſſern Das
Verhalten der Regierung läuft alſo darauf hinaus den Volks
ſchullehrern dieſe Möglichkeit zu beſchränken und ihnen gleich
zeitig die Flügel für die Selbſthilfe zu beſchneiden Wie wir
aus Pommern erfahren haben Lehrer die ſich für die Central
turnanſtalt gemeldet hatten den Beſcheid erhalten daß man von
der Bewilligung des Urlaubs wegen des Lehrermangels
abſehen müſſe Für manchen Lehrer der gerade für das
turneriſche Gebiet eine beſondere Begabung hat iſt der Beſuch
der Centralturnanſtalt die einzige Möglichkeit den wenig ver
lockenden Latifundien des Oſtens den Rücken zu kehren Was
nun Er hat jedenfalls ſein ganzes Leben Zeit Betrachtungen
über das Land der Schulen anzuſtellen in dem Kulturaufgaben
bekanntlich nicht leiden ſollen

Parlamentariſches
Unter den Aufgaben auf ſozialpolitiſchem Gebiete welche

der Reichstag in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt vorausſicht
lich ihrer Löſung entgegenführen wird ſteht voran die Durch
berathung des Kinderſchutzgeſetzentwurfs Man giebt
ſich in Reichstagskreiſen der Hoffnung hin es werde ſich über
die Meinungsverſchiedenheiten welche dieſes Geſetzentwurfes

jeder der zu einem Streik angereizt mit Zuchthaus beſtraft wegen noch ohwalten durch einige Vereinfachungen ſeiner

des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes Dr Wilhelmi über den
Arbeitsplan der arbeitsſtatiſtiſchen Abtheilung des ihm unter
ſtellten Amtes entgegennehmen Die Tagesordnung der erſten
Sitzung enthält insbeſondere folgende Berathungsgegenſtände
1 Bericht über die bisherige Thätigkeit der Abtheilung für
Arbeiterſtatiſtik Berichterſtatter der Vorſitzende Dr Wilhelmi
2 Entwurf der Geſchäftsordnung des Beiratbs für Arbeiter
ſtatiſtik Berichterſtatter Dr Fiſcher 3 Herausgabe einer
monatlichen Zeitſchrift durch die Abtheilung für Arbeiterſtatiſtik
4 Beſtellung von Berichterſtattern für die Erhebungen über die
Arbeitszeit im Binnenſchiffahrts und im Fuhrgewerbe 5 Weitere
Behandlung der Erhebungen über die Arbeitszeit der Gehilfen
und Lehrlinge in ſolchen Comptoiren des Handelsgewerbes die
nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbunden ſind ſowie der dazu
vorliegenden Eingaben Verichterſtatter Dr Fiſcher 6 Wahl
von Ausſchüſſen

Heer und Flotte
Jn Cadinen ſind dem rer der Elbinger Ztg nach

Berathungen über neue Schiffskonſtruktionen gepflogen
worden Der Kaiſer hatte am Dienstag abend telegraphiſch den
früheren Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral a D
Hollmann laden laſſen der am Mittwoch vormittag in
Cadinen eintraf Auch der Berliner Vertreter der Schichanu
werke Geheimrath Busley war beim Kaiſer in Cadinen
Geheimrath Zieſe der Jnhaber der Schichauwerke erläuterte
in einem Vortrage die neuen Schiffskonſtruktionen

S M S Panther iſt am Okt in Port of Spain
Jnſel Trinidad eingetroffen und am 7 Okt von dort nach

bei dem das Gebot des Gottes Tupan die Anweſenheit der
Frauen geſtattet es gilt ja ihrem Ruhm und angeſichts
der heldenmüthigen Anſtrengungen der Krieger die Schön
heit einer Jungfrau zu beſitzen lernen die anderen Mädchen
die eigene Keuſchheit ſchäßen Pohan hat den Vorſitz
Mages tritt in den Ring nackt bis auf einen Lendenſchurz
Er trägt ein Armband aus grünen Glasperlen welches er
nach errungenem Siege der Geliebten um das zierliche
Handgelenk ſchlingen wird Lange Vambusflöten werden

eblaſen die Feſtlichkeit beginnt und die Opponenten Magé sellen ſich auf dem Kampfplatze in langer Reihe auf Nun
ſtimmt Magse ſein Werbelied an in dem er die Reize der
Geliebten mit herausfordernder Gluth beſingt Coa ver
hüllt ſich keuſch das Geſicht und ſchmiegt ſich zitternd an
die Mutter Dann giebt Pohan ein Zeichen und der Wett
kampf beginnt Zuerſt werden Kriegsbeile nach einem Ziel
geworfen Mags bleibt Sieger Auch im Wettſchießen ſiegt
er Eine neue Fanfare der Bambusflöten Mehrere junge
Krieger tragen einen ſchweren e herbei in den die
Geſtalt einer Frau geſchnitzt iſt und ſtellen ihn in die Mitte
des Platzes Der Klotz wird dick mit Eidechſenfett beſtrichen
und die Aufgabe Magé s iſt es nun dieſen Klotz im Wett
lauf mit ſeinen Gegnern zuerſt zu erreichen vom Bodenaufzuheben und ihn gegen die auf ihn eindringenden Neben

buhler zu vertheidigen Gleich im erſten Lauf gelangt
Mags zuerſt ans Ziel erfaßt das Symbol der Gattin und
ſtürmt mit ihm über die Ebene dahin Die anderen um
zingeln ihn und nun hat Mags ſeine Beute mit bloßer Fauſt

S Es gelingt ihm undter rn gre er Als es ſtillgeworden iſt tritt der Prieſter der T n die Mitte Er
trägt den Krug der engeite r Krug enthält ein
Ameiſenneſt das dert un rieſter ſeit dem letzten e
darin eingeſchloſſen halte

h g bz neFrug Oedie eben weit gen iſt ſie ne tra nbindurchzulaſſen Mago ſtect die uggte gen das Gefäß

und muß um Coa s ganz würdig zu ſein die Höllengluth
der Biſſe der heißhungrigen Jnſekten aushalten Er lächelt
und ſtrahlend vor Befriedigung ruht ſein Blick auf Coa
Der Prieſter ſchaut ihm ſtrenge forſchend ins Geſicht um
ihn bei dem leiſeſten Zuclen des Schmerzes zu ertappen
Aber Magsé erträgt die Folter lächelnd und ſingt mit ab
ſichtlich gedämpfter Stimme ſeiner Geliebten das Lied von
der Beſtändigkeit ſeiner Liebe Endlich giebt Pohan das

zur Beendigung der Prüfung Als Mageo ſeine
and hervorziehen will iſt ſie ſo geſchwollen daß der

Prieſter den t zertrümmern muß Jm Triumph hält
Mageé die furchtbar entſtellte Hand empor Brauſender
Beifallsgeſang und Flötentuſch belohnen ihn Schnell be
ſtreicht nun der Prieſter die entzündete Haut mit einer
heilenden Salbe und in etwa zwei Stunden iſt die Ent
zündung geſchwunden

Nun folgt die letzte Probe die Probe des Herzens der
W Jirau Waren die vorangegangenen Prüfungen dazu
eſtimmt den Muth die Kraft und Ausdauer des Kriegers

und die Stärke ſeiner Liebe zu zeigen ſo wird in dieſer
Probe der Jungfrau Gelegenheit gegeben ihrerſeits ihr
Wohlwollen oder ihre Abneigung gegen den Sieger zu be
weiſen Coa muß mit Magé um die Wette laufen Holt
er die Schnellfüßige ein oder läßt ſie ſich von ihm einholen
ſo iſt ſie die Seine und er darf mit ihr die Brauthütte
theilen Ohne Hülle nur mit einem Federſchmuck an den

berarmen und einem verzierten Lendenſchurz tritt Coa in
den Ring Der Prieſter ſtellt Magé ſo weit von ihr auf
als ein Gürtel reicht welcher zehnmal den Leib eines Kriegers
umſpannt Das Flötenſignal ertönt und Coa fliegt wie derWind davon Mags verfolgt ſie Ein zwei mal geht es
um den Plan herum Coa iſt leichtfüßiger als Magé Sie
ſieht es Sie könnte frei ſein aber ſie liebt den ſtolzen
Helden und ſo bleibt ſie ſtehen verhüllt ihr glühendes Antlitz
und läßt ſich von ihm fangen Mages ſchließt ſie in die
Arme Dann legt er ihr beide Hände auf die Schultern und
berührt mit ſeinem Geſicht ihre beiden Wangen um aus

zudrücken daß nichts hinfort ſie trennen werde Laut vor
allen erklärt er Coa zu ſeinem Weibe und ſtreift ſein Arm
band von grünen Glasperlen an ihr Handgelenk Dann
bückt ſich Coa reißt ein rothes Band das Wahrzeichen der
bewahrten Keuſchheit vom linken Knie ſchmückt damit das
Handgelenk ihres Gatten und umſchlingt mit ihren Armen
ſeinen Hals Jetzt hebt Mag die junge Gattin auf und
trägt ſie im Triumph vor Pohan hin der die Liebenden
unter Flötenfanfaren umarmt Sodann ſchlüpft Coa in die
väterliche Hütte drückt die Brautkrone aus blauen Arafedern
in die loſen ſchwarzen Haare und bekleidet ſich mit einem
ärmelloſen Gewande aus weißen Reiherfedern das ihr bis
über die Knie reicht Dieſes Gewand wird ſie fortan
öffentlich tragen denn ſo ſtolz und eitel ſie auch als Mädchen
ihre Reize zeigte ſo keuſch und züchtig wird ſie ſie als Gattin
vor den Blicken der Krieger verbergen hre Brautmatte
gerollt unterm Arm tritt Coa heraus zu P der unter
deſſen von Aſſaya reich mit Hausgeräthen beſchenkt worden
iſt Beide Gatten begeben ſich von den Flötenbläſern be
gleitet zu der mit duftenden Blüthenzweigen von Jasmin
und Nelkenbaum ausgeſchmückten Brauthütte deren Boden
dicht mit Blumen überſtreut iſt Vor der Brauthütte wird
von geſchäſtigen Frauen und Dienerinnen das Hochzeitsmahl
ſervirt Der ganze Stamm nimmt theil an dem Schmauſe
Aſſaya die glückliche Mutter reicht Magé den Krug mit dem
Brauttrank dar den der junge Gatte mit ſeinem Weibe
theilt worauf der Ananaswein in Strömen fließt

Unter Flötenmuſik Geſang Wett und Kampfſpielen und
den Tänzen der n J Brautmädchen verrauſcht
der Freudentag Die Sonne verglüht hinter den Bergen
Es wird ſliller und ſtiller in der Taba Der letzte Vogel

rei verhallt im Urwalde und leiſe leiſe gleitet der lberne
ond am geſtirnten Südhimmel empör und beleuchtet

ſchweigend und verſchwiegen die Hütte zweier Glücklichen

en
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der Venezolaniſchen Küſte in See gegangen S M S
G r G ws 3 ge in J uayra eingetroffen

S M S Wolf am 9 Okt in Gabun eingetroffenund geht am 13 Okt von dort nach Kamerun in See r r
Ablöſungstransport für die Schiffe auf der weſtafrikaniſchen
Station Transportführer Kapitänlentnant Timme hat am
10 Oltober von Hamburg ans per Dampfer Eleonore Wör
mann die Ausreiſe angetreten und läuft Southampton an

S M S Ariadne iſt am 9 Okt von Wilhelmshaven
u Probefahrten in See ſegne S M S Hildebrand
t am 9 Okt in Kiel e nägiroſfen S M SS Mars
Ulan und Hay ſind am 9 Okt von Kiel in See gegangen

Koloniales
Die Meldung daß auf perſönliche Veranlaſſung des Kaiſers

in Waſhington Beſprechungen ſtattfänden die ſich mit der Ent
ſendung von Negern nach den Deutſchen Kolonien
in Afrika befaßten wird von der Deutſch Warte auf Er
kundigungen an maßgebender Stelle hin dementirt Jedoch ſtehe
die deutſche Botſchaft in Waſhington in Verhandlungen
mit der amerikaniſchen Regierung zum Zwecke der Entſendung
von Negern aus deu Südſtaaten der Union nach Afrika
woſelbſt ſie bei Einführung der Baumwollkultur weſent
liche Dienſte leiſten ſollen Die Anregung hierzu geht vom
kolonial wirthſchaftlichen Komitee aus Die bisherigen Verhand
lungen zeigten weitgehendes Entgegenkommen der Unions
regierung ſo daß die Angelegenheit im Sinne des Komitees
erledigt werden dürfte

7

Ausland
Der Generalausſtand der frauzöſiſchen

Bergarbeiter
Nach den neueſten Pariſer Meldungen feiern zur Zeit über

hundertktauſend Bergleute Die Arbeiterführer vertheilen Auf
rufe in den Kaſernen in denen die Soldaten aufgefordert werden
nicht auf ihre Kameraden zu ſchießen Trotz der Kohlen
einſuühr aus Belgien und Deutſchland macht ſich bereits der
Kohlenmangel ſtark fühlbar Privatmeldungen von geſtern ſtellen
die Lage recht ernſt dar Heute wird in Paris ein außerordent
licher Miniſterrath ſtattfinden Combes wird abermals ſeine
Vermittlung anbieten Geſtern hatte Combes bereits mit
dem Arbeitsminiſter eine Unterredung über die infolge des
Geſammtausſtandes zu m wirthſchaftlichen Maßnahmen
ſowie über die Frage ob ein zweites den Ausſtand an
kündigendes Schreiben des Bergarbeiterverbandes
von der Regierung beantwortet werden ſolle oder nicht Weiter
wird aus Paris berichtet daß der Präſident des Vereins der
Kohlengewerke an den Ausſchuß des Bergarbeiterverbandes ein
charf ablehnendes Antwortſchreiben gerichtet hat in

welchem es heißt Jndem Sie ſich an unſeren Verein wandten
welcher wie Sie wiſſen keine Befugniß hat Jhre Forderungen
zu beantworten wollten Sie offenbar nur die öffentliche Meinung
irreführen aber dieſe wird den unter der Maske von wirth
ſchaftlichen Forderungen von Jhnen verfolgten revolutionären
Zweck leicht erkennen

Zum Kulturkampf
Der vatikaniſche Korreſpondent des Figaro berichtet eine

einflußreiche Perſönlichkeit habe ihm erklärt der Papſt werde
ſeine bisherige Haltung gegenüber den Vorgängen in Frankreich
t en Der Papſt wolle erſt ſehen was die Kammer
thun werde

Das biſchöfliche Diözeſanblatt La semaine religieuse in Breſt
erklärt in einer Note daß die Geiſtlichen unbekümmert um die
ihnen drohenden Gehaltsſperren und Suspendirungen den
Religionsunterricht auch weiterhin in bretoniſcher
Sprache ertheilen werden Jnfolge eines Erlaſſes des
Präfekten von Lyon wurden die Siegel von den jüngſt ge
ſchloſſenen Kongregationsſchulen entfernt Dieſe Schulen
dürfen demnächſt unter Leitung der weltlichen Lehrerinnen
wieder eröffnet werden

Holland
Aus Utrecht kommen wieder Nachrichten vom deutſch

holländiſchen Poſtabkommen Jn gewöhnlich gut unter
richteten Kreiſen iſt man der Ueberzeugung daß Deutſchland
einer Poſtkonvention mit Holland neuerdings nicht ungünſtig
gegenüberſtehe daß man aber dort die Jnftiative Holland über
laſſen wolle Man glaubt in Utrecht daß mit dem Rücktritt
des bisherigen Generaldirektors des Poſtweſens Havelaar
der bekanntlich zum Mitglied der erſten Kammer ernannt wurde
und deshalb nicht zuglelch Regierungsbeamter ſein kann auch
die Regierungsanſchauungen in Holland eine andere Wendung
nehmen dürften

Schweiz
Die Lage in Genf wird immer ernſter maßgebende Perſön

lichkeiten ſind wie der Voſſ Ztg telegraphirt wird der
Anſicht daß man es mit einem wohlvorbereiteten Anſchlag
der Anarchiſten einer Kraſtprobe des Anarchismus zu thun
habe Der ganze Genfer Straßenpöbel iſt mit aufrühreriſchen
Elementen durchſetzt Zwanzig Anarchiſten die von Lyon her
gereiſt kamen wurden ſogleich abgefangen und zurück
befördert Außerdem wurden noch etwa fünfzig andere ab
geſchoben Bei den Zuſammenſtößen in der letzten Nacht
wurden etwa 20 Mann verwundet Falls die in ihrer Geſammt
ſtürke von 3000 Mann aufgebotenen Genfer Truppen nicht aus
reichen würde die Bundes regierung intervenirenund Truppen entſenden Bisher haben die Eenfer J
Behörden allerdings mit Entſchiedenheit die Lage be
herrſcht Die Ausſchreitungen des Pöbels haben den Aus
ſtändigen viele Sympathien entfremdet Als weitere
bedenkliche Erſcheinung wird berichtet daß die Schrift
ſetzer ihre Kollegen welche militärdienſtpflichtig ſind auf
gefordert haben dem militäriſchen Aufgebot der Regierung
keine Folge zu leiſten indem ſie denſelben zugleich verſprachen
ſie ſür allfällige Folgen aus dieſer Gehorſamsverweigerung ſchad
los zu halten und es ſollen in der That eine ganze An
zahl Füſiliere des Bataillons 10 ſich geweigert
haben in die Kaſerne einzurücken indem ſie erklärteu
daß dieſes militäriſche Aufgebot überflüſſig ſei

Aparte Nenheiten
Grösste Auswalil

Anerkaunt bülligste Preise

Ueber die gegenwärtige Lage in Genf berichtet eine Privat
nachricht des noch folgendes Regierung wie Streik Le
komitee tagen in Permanenz Das Streikkomitee nimmt ein
laufende Denunziationen der Geſchäfte wo weitergearbeilet wird
entgegen worauf alsbald Abtheilungen Streikender nach der
betreffenden Richtung abgeſchickt werden Jn der Streikkommiſſion
empfahl Steinegger die weitere Ausdehnung der Streiks und die
Verhinderung des Perſonals in den Bureaus und Kaufläden an
der Weiterarbeit Die Bureaus des Staates ſind desorganiſirt d
weil ein großer Theil der Beamten und Angeſtellten unter die
Waffen gerufen ſind Unter den ausgewieſenen Aus
län dern figuriren der Franzoſe Dumac Vicepräſident der
Arbeiterunion und der italieniſche Student Baſadona Die
Zahl der einberufenen Truppen beträgt 1685 die Geſammtzahl
der Truppen die einberufen und auf Piket geſtellt ſind 3164

Provinzialnachrichten

Torgan 10 Okt Geheimer Juſtizrath Fritzſche f
T Denkmälerpflege Jm hohen Alter von faſt 82 Jahren
ſtarb geſtern abend nach kurzem Krankentager der Erſte Staats
anwalt a D und Geheime Juſtizrath Richard Fritzſche Geboren am 17 März 1821 in Sierſurt wurde Georg Hermann
Richard Fritzſche im November 1843 als Auskultator verpflichtet
Nachdem er bei den Gerichten in Kemberg Magdeburg und
Kalbe a S beſchäftigt geweſen wurde er 18638 zum Staats
anwalt in Torgau ernannt Jahre 1869 wurde er nach
Halberſtadt verſetzt kam jedoch am 1 Oktober 1879 nach hier
zurück wo er ſein Amt noch bis zu ſeiner am 1 April 1894
erfolgten Penſionirung verſah Vor wenigen Wochen erſt war
es ihm vergönnt im Kreiſe der Seinen die goldene Hochzeit
feſtlich zu begehen Nach Mittheilung des Vorſtandes des
hieſigen Alterthums Vereins wird die alljährlich ſtattfindende
Sitzung der Kommiſſion für die Erhaltung der Denkmäler in
der Provinz Sachſen am Donnerstag den 16 d Mis in Torgau
abgehalten werden Abends ſchließt ſich hieran eine Verſamm
lung im großen Saale des Schützenhauſes in der Herr
Brinkmann Zeitz einen Vorträg hält Ueber ältere Stadt
anlagen mit beſonderer Berückſichtigung von Torgau

Neuhaldeusleben 10 Okt Sſchweinemaſtanſtalt
Herr Käſefabrikant Fr Klickermann hier Beſitzer der Schloß
molkerei in Nordgermersleben der daſelbſt eine vorzüglich ein
erichtete Schweinemaſtanſtalt 500 600 Stück unterhält beab
ichtigt auch hier ein Jnſtitut zur Mäſtung von Borſtenthieren

einzurichten und hat zu dieſem Zweck mit der hieſigen Central
Dampf Molkerei ein Uebereinkommen auf 10 Jahre getroffen
et ſich zur Abnahme ihrer ſämmtlichen Magermilch

erpflichtet
Halberſtadt 10 Okt Meineid Auf Veranlaſſung des

Stadtverordneten Pieper in Oſchersleben iſt gegen den Polizei
kommiſſar Hänſch das Verfahren wegen Meineids eingeleitet

g Kalbe a 10 Okt Vom Kornhausbau Todt
aufgefunden Beim Bau des Kornhauſes ſtieß man auf
viele uralte eichene Pfähle die im Laufe der Jahrhunderte vom
darüberfließenden Waſſer am oberen Ende kegelförmig ab
geſchliffen ſind Dieſe Pfähle bilden die Ueberreſte ehemaliger
Brücken welche die Verbindung zwiſchen der Stadt und dem

nahen Kleinmühlingen wurde in einem Strohdiemen eine männ
liche Leiche aufgefunden welche ſchon mehrere Tage dort gelegen
hatte Wahrſcheinlich iſt hier ein Wanderer von einem plötz
Nög S ereilt worden da keine Spuren auf ein Verbrechen

nweiſen
G Wettin 10 Okt Verunglückt iſt am Mittwoch Abend

der Bergmann Bremme von hier auf dem Schacht Johannas
Hall Er ſtürzte 12 Meter tief hinab ins Waſſer und zog ſich

Klinik zugeführt werden mußte
Quenſtedt 10 Okt Nicht fo ſchlimm, wie in der

geſtrigen Notiz dargeſtellt iſt das Befinden unſeres beliebten
Kautors Herrn Dietz Von einem Tobſuchtsanfall kann keine
Rede ſein Herr Dietz leidet nur an nervöſer Ueberreizung in
folge Blutandranges nach dem Kopf und hat ſich deshalb in die
Behandlung eines Spezialiſten nach Halle begeben

Heldrungen 9 Okt Von einem Unfall wurde der
Steinbruchsarbeiter Hermann Adam aus Cannawurf am Mitt
woch nachmittag betroffen Jn ſeiner Arbeitsſtelle dem Kalk
ſteinbruch bei Sachſenburg fiel plötzlich ein ſchwerer Stein
herab welcher ihm die Schädeldecke und den rechten Fuß ſehr
ſchwer verletzte Nach Anlegung eines Verbandes wurde der
Bedauernswerthe nach der Halliſchen Klinik gebracht

Norddeutſchen Liedertafeln wird im Juli n J hier abgehalten
Die Vorbereitungen dazu ſind in vollem Gange Als Feſtzeit
iſt die Zeit vom 10 bis 12 Juli in Ausſicht genommen Ge
legentlich des Sängerfeſtes ſoll an dem Geburtshauſe des Pro
feſſors der Muſik des Komponiſten und verſtorbenen Dirigenten
des liner Domchors Albert Becker eine Gedenktafel enthüllt
werden

Weißenfels 10 Okt ſRegierungspräſident von derRede traf geſtern nachmittag hier zur Beſichtigung des neuen
Krankenhauſes ein welche er in Begleitung des Erſten Bürger
meiſters Wadehn und des Stadtbaumeiſters Menges vornahm
Er ſprach ſich ſehr lobend über den Neuban aus wünſchte aber
daß das Aſyl bald beſeitigt würde

Erfurt 10 Okt Beſtätigung Eingabe an den
Reichskanzler Zuwendung Lehrlingsweſen
Die Herren Apothekenbeſitzer Paul Hoffmann Kaufmann

ulius Eduard Stenger und Kaufmann Max Roh hier
ſind zu unbeſoldeten Sadträthen auf die Dauer von
6 Jahren wiedergewählt und beſtätigt worden Die Stadt
verordnetenBerſammlung ſtimmte heute mit großer Majorität
der Abſendung einer Eingabe des Magiſtrats an den Reichs
kanzler zu genehmigen zu wollen daß unter Beobachtung
feſtzuſetzender veterinärpolizeilicher Vorſchriften aus Rußland
Oeſterreich Holland und Dänemark Schweine in das ſtädtiſche
Schlachthaus in Erfurt zur alsbaldigen Abſchlachtung eingeführt
werden Jn derſelben Sitzung theilte der Magiſtrat mit daß
ein Herr der nicht genannt ſein möchte dem Muſeumsbau
10,000 M zuwenden will ſobald die Ausführung des Muſeums
baues von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen iſt Die Hand

feſtzuſetzen daß Meiſter n
kammer beſchloß die Höchſtzahl der Lehrlinge in der Weiſeen Be e oder keinem Geſellen drei

Halle a Leipzigerstrasse 5

1131 gegründeten Kloſter Gottesgnaden herſtellten Jm

ſo ſchwere Verletzungen zu daß er Freitag früh der Halliſchen

Onuedlinburg 10 Okt Das Sängerfeſt der vereinigten

h 3

Lehrlinge einſtellen mit der Maßnahme daß alljährlich nurn eingeſtellt wird Auf je zwei Gehres o
rling unter denſelben Bedingungen wie zu l bei zehn Geſellen

alſo acht Lehrlinge oder weitere u oben Etwaige
Araneemen find nur mit Genehmigung der Handwerkskammer

a

8 Heiligenſtadt 10 Okt Unerhört dreiſte Einbrüche
ſind geſtern nacht in dem benachbarten Ershauſen verübt worden
Jm Gaſthauſe um ſchwarzen Adler wurde der Einbrecher
urch den erwachenden Beſitzer verſcheucht Bei dem gleich

darnach im Gemeindewirthshaus ausgeführten Diebſtahl fiel dem
Einbrecher ein Betrag von etwa 800 M in die Hände Der
Einbrecher war in das h des Wirthes eingedrungen
leerte die Taſchen der Kleidungsſtücke des ſchlafenden Wirthes
und der Wirthin und öffnete mit den vorgefündenen Schlüſſeln
die Tiſchſchublade in der das Geld aufbewahrt war außer der
Baarſumme hat er auch alle Schmuckſachen mitgehen heißen

Perſonalveränderungen in der Armee rovinz Sachſenund thüringiſcheFürſtenthümer Ernennn gen äräre e
und Verſetzungen Im aktiven Heere Frhr v Salmuth t
aus dem 1 Oſtaſiat Jnf Reg bisherige Gliederung ausgeſchieden und in der
Armee und zwar im Anhalt Jnf Reg Nr 93 angeſtellt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Rentmeiſter
Rechnungsrath Worbs zu Halberſtädt der Rothe Adler Orden vierler Klaſſe
7 dte bei cherſker 5 e Wilsleben im Kreiſe Quedlinkurg

eri z a D r eißenfels der KöniglichKronenOrden vierter Klaſſe vpri c an Wetenſe Aoritge

Beruburg 10 Okt Seltene NaturerſcheinungHeute früh kurz nach 6 Uhr wurde über unſerer Stadt
Regenbogen beobachtet da es nicht gereguet hatte auch die
Sonne erſt 6 Uhr 22 Min aufgeht erregte die Himmels
erſcheinung Aufſehen

Köthen 10 Okt Verhafteter Ausreißer Der Gaſt
wirth Otto Ronnefeld aus Klein Paſchleben welcher am 28 April
ſeine Frau und Kind dort in hilfloſer Lage zurückließ um ſich
in fremden Ländern umherzutreiben wurde vom Amtsgericht
Köthen ſteckbrieflich wegen Betrugs verfolgt Er iſt jetzt in
Oppin bei Halle ausfindig gemacht und auf telegraphiſche
Anordnung in das hieſige Gerichtsgeſängniß eingeliefert worden

Vrannuſchweig 10 Okt Ehrengabe Die Stadt
verordneten beſchloſſen geſtern in vertraulicher Sitzung Herrn
Stadtbaurath Winter in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den
Rathhausbau eine Ehrengabe von 10,000 M zu bewilligen

Jeng 10 Okt Der Mörder der 16jährigen Brodowskyvon Lauſcha Zimmergeſelle Chriſtian Voigt aus TKettan wurde

zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes aus dem Land
gerichtsgefängniß in Meiningen in die hieſige Klinik ein
geliefert

Weimar 10 Okt Für die große Geſammt ausgabe
von Luther s Werken hat die hieſige Hofbuchdruckerei
eine große Auswahl künſtleriſcher Kopfleiſten Zierbuchſtaben und
Schlußſtücke anfertigen laſſen zumeiſt nach Vorbildern des
15 und 16 Jahrhunderts aus berühmten Druckereien in Baſel
Frankfurt a Jngolſtadt Köln Mainz Paris Venedig
Wien Wittenberg Zwei beſonders erſchienene Hefte geben in
Probeabdrücken eine Ueberſicht des reichen Materials

Schleiz 10 Okt Kirchen rath Alberti Geſtern
früh ſtarb plötzlich Kirchenrath Archidiakonus a D Woldemar
Alberti Mit dem Verſtorbenen iſt eine hochgeachtete allgemein
beliebte Perſönlichkeit von uns geſchieden Er war viele Jahre
Religionslehrer am Gymnaſium Seinen Bruder den Geh Re

n rath Landrath Dr Alberti hat er nur drei Monate
überlebt

Letzte Nachrichten
Eine vorläufige Erklärung der Burengenerale zum

geſcheiterten Empfange durch Kaiſer Wilhelm liegt jetzt im
Brüſſeler Petit bleu vor die folgenden Wortlaut hat

General Botha bittet uns die öffentliche Meinung zu er
ſuchen die Verſion wonach die Audienz beim deutſchen
Kaiſer nicht ſtattfinde weil die Generale zu lange gezögert
hätten dieſe Andienz durch Vermittlung des engliſchen
Botſchafters nachzuſuchen nur unter Vorbehalt auf
zunehmen und weitere Aufklärungen abzuwarten
Botha J gleichzeitig die Kommentare richtig zu ſtellen

welche im Anſchluß an die Note der Nordd Allg Ztg in
Deutſchland veröffentlicht wurden Es iſt völlig un richtig
daß der Beſuch der Burengenerale in Deutſchland gleichviel
ob eine Audienz beim Kaiſer ſtattfindet oder nicht einen
der kaiſerlichen Politik feindlichen Charakter
haben ſoll Wir treiben keine Politik, erklärte Botha
mit beſonderem Nachdruck wir würden in Deutſchland und
Frankreich nicht mehr Politik treiben als wir dies in Holland
gethan haben Unſere Miſſion iſt lediglich eine ſolche zu
Gunſten unſerer unglücklichen Mitbürger Wir
haben unſeren Freunden in Deutſchland klar angedeutet daß
wir eher auf unſere Reiſe verzichten als derſelben ein
politiſches Gepräge zu verleihen und dies ich ermächtige
Wie es zu wiederholen haben ſie auch ſehr gut ver

anden

Den Schluß dieſer Erklärung die nichts weſentlich Neues bringt
und die man als eine endgiltige keineswegs auffaſſen kann haben
wir bereits im geſtrigen telegraphiſchen Theil wiedergegeben

e

Magen Leiden Sei
Darm Leiden nDurchfall HUausens Kasseler
d c Hafer HKakao
als hervorragend wohlihnendes und leicht verdauliches
Kräftignngsmittel von mehr als 10 000 Jerzten ſtändig
verordnet Rur enht in blauen Cartons à 1 k niemals loſe

ugen Freund 60
Damen Confections Haus ohne Kaufawaung,

Coulanuz

Anfertigung von Confection und Costumes nach Maass Bl
unter Garantie für tadellosen Sitz und vornehmster Anstührung ohne Treiserhöhunug,

Chico Kindersachen in grosser Auswahl besonders preiswerth

Zuvorkommenädste Bedienung

Vmtauseh bei weitgehenäster
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Grösstes Wanrenhaus der Provinz Snebsen

Anruf
Nur

bewährte auf ihre Güte
geprüfte Qualitäten

Geschàftshaus

Oogründet
1859

Halle a Marktplatz 2 u 3

hin

Kleidersto
Blousen Planeſl

r J

g

S S
J T

vorzügliche waschechte Qualitäten in prächtigen 35 Pf

Streifen Meter von 65 Pf bis

Blousen Flanell
in Wolle und Halbwolle hochfeine Qualitäten in
entzückenden Farbenstellungen Mtr V 2 75 MKk bis

Blousen Stoffe
in neuen Fantasiegeweben und besonders
aparteon Streifen Meter von 3 Mk bis

Tuch Stoffe

I Mk

65 P

solide Hauskleiderstoffe in allen Erbon glatt 43 Pf
und gemustert Meter von 75 Pf

Loden Stoffe
90 bis 110 em breit gediegene Qualität in vielen
Melangen Meter von 1,50 Mk bis

Damen Tuche
55 Pf

90 bis 120 em breit neue prima Qualitäten in 25 Mk
allen modernen Farben Ditr von 6 Mk an bis o

lVantasie Stoffe
in allen modernen Webarten und prächtigen
Farbenstellungen Meter von 75 Mk bis

Noppen Stoffe
hervorragende Saison Neuheiten hochaparte
Gewete Meter von 50 dIk bis

Homespun
90 bis 110 cm breit hochfeine Qualitäten in
soliden Farbenstellungen bMleter von 3 K bis

Zäbeline u Angora
110 em breit ganzwollene glanzreiche Stoffe in
den neuesten Melangen bMeter von 3,50 AMK bis

40 Pf

45 Pf

75 Pf

1IMk

SCHEWar zie Stofe
Choviot reine Wolle

gediegene volgenge Qualitäten ca 90 bis

110 cm breit Meter von 3 DIK bis

Mohair u Alpacca
fein und starkfädige gläanzreiche Gewoebe
90 bis 110 cm breit Meter von 450 Mk bis

Pa ntasiestoffe ſchwarz
sehr aparto c und Fantasiegewebe her
vorragencde Neuheiten Meter von 475 M bis

65 P

I Mk

75 Pf

Sür den Anzeigentheil verantworilich H Wechſung in Halle

Gardinen
in den neuesten Dessius crème und Wweiss
Meter 75 50 20 bis

Gardinen

Gardinen

Tüll Stores
JSpachtel Stores

in besonders eftfectvollen Stilmustern
Stück Mk 28 50 25 22 56 bis

Teppiche
nur sölide bewährte Qualitäten Velour 4 25 M
Smyrna Axminster St v Mk 225 bis

25 Mk
2Peli Vorleger

in reichster Auswahl nur Prima Quali
täten Stück Mk 9 50 6 75 bis

Tischdecken
in hundertfacher Musterauswahl Fantasise 1 35 Mk
Gobelin ete St Mk 15 12 50 980 bis Kee

Tischdecken
in Plüsch mit Bordüren Stickerei und 5 50 Mk
Application St DIK 40 35 27 50 bis

90 Pf

30 Pf

2Portièren
schwerfallende gediegene Qualitäten der
Chaäle AIK 17 50 1250 50 50 bis

Portièrcnaeu
in allen modernen Geweben aparte Stil
muster Meter 90 50 25 via

Spachteolvuue
a r z Woiss das Fenster 40 Mle

Spachtei Borden

i5 den neuesten Dessins creme und Wolss 18 Ptf
Meter 2 165 150 20 95 bla

Läuferstoffe
solide besthowährte Qualitäten in Uberaus
grosser dtnetoranswahl Moter 675 bis

15 Pf

nbgepasst in prächtigen Stilmustern 1 50 Mk
das Fenster Mk 25 22 50 19 50 bis 5

gestickt Spachtel auf Erbstüll d Fenster 10 50 Mk
Mk 45 37 50 32 27 50 pis 9
in nur modernen Dessins crème u Woeiss 50 Mk
Stück MK 10 50 9 50 bis

75 Mk

15 Pf

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nur

hervorragende Noenheiten der Herbst

und Winter Saison 1902

e

Sul e

Damenhüte éngameet
in den neuesten Fagons und Farben Stück
50 2 75 50 125 90 75 und

Da mon hüte garnirt
nur chice geschmackvolle ArrangementsStitek AIK 16 50 15 13 50 12 10 50 25 Mk

50 7 bis

Mädchenhüte a
in entzüekender Ausführung nur kleidsameo
Formen Stück Mk 50 2,75 25 75 bis

Matroscnmützen
mit und ohne Federgarnirung in hochfeiner
Verarbeitung Stück 2 50 2 175 50 bis

Knabenmützen
in allen vweuen Façons u a Prinz Heinrich Mätzoe 50 Pf
Stück 2 75 25 75 1 25 90 bis 7

Kopfshawls
in prächtigen Farbenstellungen reine SeideSt MK 10 bis 75 Halbseide bis 90 Pf Wolle bis 68 Pf

Spachtelkragen
mit reicher Application in eréème und woeiss St 30 P

3 50 50 2 75 25 85 bis e
esKragenbänder

hervorragende Neuheiten in besonders aparten 38 Pf
Farbe ustollungen Meter 95 80 65 50 und 7

65 Pf

45 Pf

30 Pf

Jabots
aus Seiden Crépe de Chine in hocheleganter Aus 85 Pf t
führung Stück 50 2,50 75 1 25 und o

Damenschleifen
aus Crépe de Chine und Seiden Chiftfon ent 25 P
zückende Neuheiten Stück 75 50 20 85 bis 2

Medici Gürtel
in hochfeiner Ausführung mit nur modernen
Metall Agraffen Stück 250 185 35 bis

37Mieder Gürtel
aus Seiden Moiré reich mit Porlon bostickt 1 35 Mk
und apartem Perlschloss Stück ad

Handschuhe
nur bestbewüährte laten Wintoertricot
Paar von 28 Pf an Gluceé das Paar M 250 85 Pſ

175 1560 125 und

25 Pf

Mit 3 Beiblättern
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